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Die Kirch mit sampt André Vierendeels

Melody by Georg Vogler (1625) (Soprano voice)
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5)  Siebenmahl wascht sich in Jordan der auszsätzige Naaman.

      vor Gott die gülden Leuchter stund, sieben Lucernen drauff man fund

      mit sieben Brodt speyst Gott die Schaar so mit him in der Wüsten war.

6)  Dasz Blut der gantz tothlechten Kuh, gegen der heiligen Wohnung zu

      solt siebenmahl seyn einvermängt, dann eingesprengt under erst verbrennt:

      Siebenmahl auch das Spatzen Blut besprengt, den Nussatz heylen thut.

7)  Sie würden alle Snab und Krafft die uns Menschen rechtfertig macht:

      Darbey ein Zeichen unveruckt, in etliche wird eingetruckt

       Es bleibt ihr Krafft, wann schon verbrannt und bösz wer der Administrant.


